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Hundertſter Jahrgang. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
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gan; eulſchland. 


Amtliches. 

Berlin, 24. Febr. Der König hat den Landgerichtsrath 
Wundſch in Thorn zum Ober⸗Landesgerichtsrath in Marienwerder, 
den Lendgerſchtsratg Schaefer in Elberfeld und den Staatsanwalt 
Eckertz in Köln zu Ober⸗Landesgerichtsräthen in Köln, den Land⸗ 
gerichtsrath Arndt in Danzig zum Landgerichts⸗Direktor daſelbſt, 
den Landgerichtsrath Thümmel zu Stargard in Pommern zum 
Direktor bei dem Landgericht in Stettin, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Sachſe in Magdeburg zum Staatsanwalt daſelbſt, den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Hecht in Staßfurt zum Amtsrichter in Klötze, den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Weber in Nordhauſen zum Amtsrichter in Bleicherode und 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Herold in Hohenmölſen zum Amtsrichter 
daſelbſt ernannt, ſowie dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Müller in 
Guhrau den Charakter als Kanzletrath verliehen. 

*Der König hat ferner den Regierungs⸗Aſſeſſor Hagedorn in 
Ueckermünde zum Landrath ernannt. 

Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Simon, 
v. Hülſen, Dr. Kobel und Dr. Badſtübener im Bezirk des Kammer⸗ 
gerichts; der Referendar Fuchs im Bezirk des Ober⸗Landesgexrichts 
zu Breslau; die Referendare Kollenrodt und Wilhelm Schmidt 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Celle; die Referendare 
Münſter und Bohnen im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Köln; 
der Referendar Wasmuht im Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Frankfurt a. M.; der Referendar Neils im Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts zu Marienwerder; die Referendare Böthke und 
Rieke im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.; der 
Referendar Kirſchner im Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Poſen. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Februar. 

— Der Kaiſer begab ſich Freitag Vormittag 9/2 
Uhr zum Reichskanzler Grafen v. Caprivi, um denſelben 
anläßlich ſeines an dieſem Tage ſtattfindenden 62 jährigen 
Geburtstages zu beglückwünſchen. Der Kaiſer verlieh dem 
Reichskanzler einen prachtvollen Ehrenſäbel. 

— Auf harter Lagerſtätte und Waſſer 
und Brot für zwei Tage in der Woche kann nach den 
heutigen Beſchlüſſen der Kommiſſion für die lex Heinze, in 
Zukunft, nicht nur für ſechs Wochen, ſondern auf die ganze 
Dauer der Strafzeit bei Verurtheilungen zu Zuchthaus oder 


Gefängniß erkannt werden, wenn die That von beſon⸗ 


derer Rohheit, Bosheit oder Ehrloſig⸗ 
keit des Thäters zeugt! Dieſer Beſchluß wurde 
mit 13 gegen 8 Stimmen (Freiſinnige, Sozialdemokraten, 
Volkspartei) gefaßt. Der Antrag, bei politiſchen 
Vergehen eine ſolche Strafverkgärfung auszuſchließen, 
wurde abgelehnt. Künftig kann alſo auch ein wegen Preß⸗ 
vergehen Verurtheilter einer ſolchen Mißhandlung unterzogen 
werden. 

— In ſachverſtändigen Kreiſen iſt es von Anfang an als 
ein ſchwerer Fehler bedauert worden, daß es der Regierung 
beliebt hat, die Verhandlungen der Börſenenquetekom⸗ 
miſſion unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und ſogar unter 
Verpflichtung der einzelnen Mitglieder zur Geheimhaltung ftatt- 
finden zu laſſen. Neuerdings haben nach einer Mittheilung 
der „Oſtſee⸗Ztg.“ auch die Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu Stettin dieſer Ueberzeugung Ausdruck gegeben, 
indem ſie dem Reichskanzler folgende Eingabe haben zugehen 
aſſen: 
ff „An Ew. Exzellenz richten wir hiermit die gehorſamſte Bitte, 


die ſtenographiſchen Bertchte über die Verhandlungen in der zur 
. —— der Frage des Terminhandels eingeſetzten Kommiſſton 


uns hochgeneigteſt ſo bald wie irgend möglich zugehen laſſen zu 9 


wollen, da wir den größten Werth darauf legen, von den Ausſagen 
ſämmtlicher vernommenen Zeugen Kenntniß und zur Berichtigung 
etwaiger unzutreffenden Angaben Gelegenheit zu er 

Es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn die Vorſtände der 
bei dieſer Frage in erſter Linie intereſſirten Körperſchaften ſich 
dem Vorgehen der Stettiner Kaufmannſchaft anſchließen und 
in gleicher Richtung auf die Mittheilung der Protokolle der 
Börſenenquetekommiſſion hinwirken möchten. 
ie aus Rom gemeldet wird, hat der Pap ft dem 
General v. Los als Merkmal der freundlichen Beziehungen 
zwiſchen Vatikan und Deutſchland den C hriſtus orden 
verliehen. Ebenſo ſollen auch die Begleiter des Generals 
v. Lob vom Papſt dekorirt werden, und zwar Baron Haus⸗ 
mann mit dem Kommandeurkreuz des Piusordens, Graf 
Schönborn mit dem Kommandeurkreuz des St. Gregor⸗ 

dens. 
5 — Der Urmeebiicof Dr. Aßmann iſt, wie die „Germania“ 
{ ankt. 
W Ausschuß für die Umgeſtaltung des Schloßplatzes 
in Berlin hat zum Vorſitzenden den Stadtverordnetenvorſteher 
Dr. Langerhans gewählt; derſelbe dürfte dem Plan nicht ſehr 
freundlich gegenüberſtehen. 

— Wie der Vorſtand 

Induſtrieller bekannt macht, 


hat die kaiſerliche Oberpoſtdtrektton 
geſtattet, daß den Firmen das Recht eingeräumt wird, ihre Poſt⸗ 
freimarken durchbohren zu laſſen. Diebſtähle der Porto⸗ 
aße wie cn 88 häufig vorgekommen ſind, werden 

adurch unm emacht. 
Ei Wie die Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, haben die Erben des 


anden auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und ßeſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
4.50 Kl. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 

Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellem 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des beutichen Reiches am. 


des Vereins Berliner Kaufleute und i 


verſtorbenen Bankiers Bleichröder an den Oberbürgermeiſter 
Zelle 100 000 Mark zur ſofortigen Vertheilung an die Armen 
Berlins überſandt. 

— Der Rentier Ahlwardt iſt am Freitag Nachmittag aus 
dem Gefängniß in Plötzenſee entlaſſen und von einer beſonders 
arrangirten Verſammlung feiner Getreuen in den Germantaſälen 
zu Berlin empfangen worden. Man hatte, wie die „Freiſ. Ztg.“ 
erichtet, den Empfang recht maleriſch arrangirt. Eine Muſik⸗ 
kapelle begrüßte Ahlwardt mit einem „Ahlwardtmarſch“. Ein ige 
ſeiner Getreueſten hoben ihn auf ihre Schultern und trugen ihn 
auf das Podium, wo ihn Rechtsanwalt Hertwig und der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Werner in Empfang nahmen und zu ſeiner dort 
aufgeſtellten Familie führten. Ablwardt, etwas oſtentativ eine 
Zigarre rauchend, hielt ſofort eine längere Rede, in welcher er 
alles, was er während feiner Gefängnißhaft an Schimpfworten jo 
lange hatte . müſſen, nach Kräften ſich nachzuholen 
bemühte. Mit kühnem Realismus ſetzte er ſich über alle Grenzen 
des Aeſthetiſchen hinweg und griff bei feinen antiſemitiſchen Ver⸗ 
gleichen in die dunkelſten Tiefen des mediziniſchen Gebietes hinein. 
Mit Pathos erklärte Ahlwardt, daß er es als das größte Glück 
betrachte, vier Monate, frei von allem Aeußerlichen, dazu habe 
verwenden können, über das nachzudenken, was Deutſchland noth⸗ 
thue, und kündigte zugleich an, daß er nunmehr auch größere 
Fretheitseinbußen nicht ſcheuen werde, um in demſelben Sinne 
weiter zu wirken wie bisher. Nach Ahlwardt ſprachen noch Hert⸗ 
wig und Werner, welch letzterer zur großen Erbauung der Ver⸗ 
ſammlung Ahlwardt feierlichſt die Hand zum Bruderbund reichte. 
— Wie übrigens aus Liegnitz gemeldet wird, wird Rentier Ahl⸗ 
wardt zur Unterſtützung der ausſichtsloſen Kandidatur Hertwigs dem⸗ 
nächſt dort eintreffen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Berlin, 24. Febr. Im Abgeordneten hauſe 
ſoll nach den Geſchäftsdispoſitionen des Präſidenten die zweite 
Berathung des Etats bis ſpäteſtens den 10. März zum Abſchluß 
gebracht werden. Nach einer kurzen Pauſe würde die dritte Leſung 
folgen, ſo daß der ganze Etat dem Herrenhauſe am 15. März vor⸗ 
liegen kann. In der Zeit bis zum Beginn der Oſterferten 
(23. März) ſoll dann die Wahlgeſetznovelle zur Berathung kom⸗ 
men, mit Rückſicht darauf, daß das Geſetz, inſofern es eine Ab⸗ 
änderung der Verfaſſung enthält, eine zweimalige Abſtimmung er⸗ 
fordert und die zweite Abſtimmung erſt nach einem Zeitraum von 
21 Tagen erfolgen kann. 

L. C. Berlin, 24. Febr. Die Kommiſſion des Reichstags 
zur Vorberathung des Geſetzentwurfs gegen den Verrath mi⸗ 
itäriſcher Geheimniſſe hat heute den ſog. Ahl⸗ 
wardt⸗ Paragraph, der auch, abgeſehen von den Fällen 
des Verraths militäriſcher Geheimniſſe, für Bekanntgebung von 
Verhältniſſen der deutſchen Kriegsmacht u. ſ. w. 
ſtrafe bis zu drei Jahren androht, einſtimmig abgelehnt. 


Lokales. 


Poſen, 25. 1717 
[ Waſſerſtand der arthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 24. Febr. 3,04 Meter, vom 25. Februar 
2,93 Meter; aus Schrimm vom 24. Febr. 3,00 Meter, 
vom 25. Febr. 3,01 Meter. 


p. Von der Warthe. Der Eisgang auf der Warthe 
hat jetzt gänzlich aufgehört, doch hält ſich der Waſſerſtand 
noch immer auf ſeiner bisherigen Höhe. Aus den wegen des 
Hochwaſſers geräumten Kellerwohnungen hat bis jetzt im 
Ganzen für 12 Perſonen, darunter zwei Familien, durch die 
Stadt Unterkunft geſchafft werden müſſen. Dem Hochwaſſer 
wäre geſtern auch ra ein Menſchenleben zum Opfer ges 
fallen. Ein Fleiſchermeiſter aus Schwerſenz, der vom Bahn⸗ 
hof Gerberdamm mit der Eiſenbahn nach Hauſe fahren wollte, 
erieth in etwas angetrunkenem Zuſtande auf dem Wege dahin 
in die überſchwemmten Dominikanerwieſen. Da das Waſſer 
dort ſehr hoch ſteht, ſo kam er ſogleich bis über den Kopf 
ins Waſſer und wäre ſicher ertrunken, wenn nicht auf ſeine 
Hilferufe mehrere Soldaten hinzugekommen wären und ihn 
gerettet hätten. Dieſelben gehören dem auf dem Kernwerk 
garniſonirenden 46. Infanterie⸗Regiment an. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
11 Kettler, 6 Dirnen, ein Arbeiter, der ſchon längſt von der Staats⸗ 
anwaltſchaft geſucht wird, ein Prehorgelſpieler wegen Gewerbe⸗ 
kontravention und ferner zwei Arbeiter aus Glowno ſowie zwei 
Fleiſchergeſellen wegen Diebſtahls. — Konfisziru wurden auf 
dem Wochenmarkt auf dem Saptehaplatz eine Anzahl fauler Eier. 
— Nach dempolizeilichen Aufbewahrungsort auf dem 
Cohnſchen Grundſtück in der St. Adalbertſtraße 8 zwei Hand⸗ 
wagen geſchafft werden, welche herrenlos auf dem Sapiehaplatz 
6 1 815 — Von Krämpfen befallen wurden auf der Straße 
m Laufe des geſtrigen Tages zwei Perſonen, davon mußte die 
eine durch die Polizei nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe trans⸗ 
portirt werden. — Geſtohlen wurden in der 0957 Pfarr⸗ 
kirche einem Rittergutsbeſitzer ein Portemonnaie mit M. Die 
Diebin, ein altes Bettelweib, dürfte vorausſichtlich heute noch er⸗ 
mittelt werden. Gefunden ſind auf der Poſt eine ſchwarze 
Mappe, auf den Namen Julius Wolf lautend, und ein Haus⸗ 
ſchlüſſel auf der Poſener Straße in Jerſitz. — Zugelaufen fit 
n dem Hauſe Grabenſtr. Nr. 14, I. ein kleiner ſchwarzer Hund. 

p. Aus Jerſitz. Endlich iſt es der Polizei Nan er wenigſtens 
einen der Einbrecher, welche nun ſchon ſeit einem Monat unſeren 
Ort heimſuchen, zu ermitteln. Derſelbe hat bexeiis eingeſtanden, 
bei einer größeren Anzahl von Diebſtählen betheiligt geweſen zu 
ſein, doch will er ſeine Komplicen nicht verrathen. Im Uebrigen 
dauern die Einbrüche fort. In der letzten Nacht wurden aus zwei 
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Ställen im Ganzen neun Hühner und ein Keſſel geitoblen. Den 
Hehlern, die die Diebesbande unterſtützen, iſt man ebenfalls auf 
der Spur, und heute noch dürften mehrere dringend verdächtige 
Perſonen verhaftet werden. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 24. Februar wurden gemeldet: 


Geburten. 
AR 85 ee Schneidermeiſter Paul Urban, Schuhmacher Andreas 
atuſzak. 

Eine Tochter: Barbier und Friſeur Paul Scholz, Schloſſer⸗ 
geſelle Wilhelm Müller, Kaſerneninſpektor Karl Mueller, Tiſchler⸗ 
meiſter Andreas Grzybowski. 

Sterbefälle. 

Unvereh. Klara Helling 34 J., Kaufmann Salomon Szama⸗ 
fene 30 8 Unverh. Maria Czechowicz 17 J., Johann von Ko⸗ 
zu 5 


nſerate, bie ſechsgeſpaltene Petltzelle ober beten Naum 
in Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seiter 
80 P., in der Mittagausgabe 2 an 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition bie 
Mlittagausgabe bis ormittags, die 


8 x 
Morgenausgabe bis 61 ur Rachm. angenommen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 25 Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute Brünn 

u. Sternfeld a. Berlin, Löwenſtein a. Remſcheid, Grünbaum a, 

Mannheim, Kirſtein a Weſel, Henckelmann a. Stettin, Bernhardt 

a. Heiltgenſtadt, Gen⸗Kommiſſions⸗Präſident Beutner a. Bromberg, 

Rittergutsbeſ. Falkenthal a. Slupowo, Fabrikant Jule a. Zwickau, 

Landrath v. Schwichow a. Margoninsdorf, Pekvatier Standke a. 

Torgau, n Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Direktor 
Görs a. Potsdam. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Schmidt 

a. Düren, Maiwald a. Hammerſtein, Franz a. Leipzig, Frey, Hoff, 

Markwald, Gottſchalk u. Kupferberg a. Berlin, Maß a. Uſch, 

Schäfer a. Bremen, Kaufmann a. Magdeburg, Oeſtrich a. Fürth, 

5 a. Hamburg, Schmidt a. Köln a. R., 


Schür a. Stettin, 
Nolte a. Lüdenſche 5 

Hotel Victoria (W. Kamiefski). Die Bröpfte Gordon a. 
Chigago u. Rakawitz a. Uſch, die Rittergutsbeſitzer v. Moſzezenski 
a. Graboſzewo, Dr. v. Dziembowski a. Roſzkowo, v. Dziembowskl 
a. Paledzie, Dr. v. Chelmicki a. Zydowo, Wolniewicz a. Galizien. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Hein a. 
Danzig, Fornrobert a. Hannover, Mittelſtädt u. Hewich a. Breslau, 
Clavier a. Berlin, Schmwedezinsft a. Dresden, Friedrich a. Gotha, 


Schaaf a. Solingen. 
Hotel evue. H. Goldbach. Die Kaufleute Schmidt, 
Abel, Gerlach, Paul u. Weiß a. Berlin, Rudolph a 


. rt, 

Langbein a. Mellenbach, ii v. Riecand a. Wilkowla, 

e Brinker a. Remſcheid, Landwirth Rohland a. 
adlowo. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schwarz u. 
König a. Breslau, Borchert a. Hannover, Schulz a. Hamburg, 
David a. Dresden, Müller a. Berlin, Fabrikant Friedländer a. 


Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. 
Die Kauffeute Socholowskt u. Rohn a. Berlin, Jamott 
Dülgen a. Solingen, König, ener, Schnelle u. Golcher a. 
En: lege a. Sprottau, Ritzhaupt a. Heidelberg, Imansft 
a. Inowrazlaw. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central 
Bahnhof. Die Kaufleute Ya a. Oldenburg, Clavier a. Stettin, 
Sandberg a. Liegnitz, Schilling a. Frankfurt a. M., Schwarz a. 
Wongrowitz, die Viehhändler Dudkiewicz a. Pleſchen, Wagner a. 
Santomiſchel, Poſtaſſiſtent Vührich u. Frau a. Berlin. 


Handel und Verkehr. 


* Auswärtige Konkurſe. Konkurs iſt eröffnet über das 
Vermögen des Zigarrenhändlers Eduard Pohle in Berlin, Beuffel⸗ 
ſtraße 76 in Firma E. Pohle. Kaufmann Adolf Fröſcheis, 
Herzogenaurach. — Kaufmann Julius Aronius, Königsberg i. P. 
— Amtsvorſteher Chriſttan Sibbers, Klixbüll. — Böttchermeiſter 
Reinhold und Albert Friſch, Magdeburg. — Getreidehändler Paul 
Kieſer, Illingen. — Putzgeſchäft Margaretha Kraft, München. 
Kaufmann Adolf Baſtian, Pforzheim. — A. Rolſchs Erben, Rudol⸗ 
ſtadt — Zigarrenhändler Eduard Vollbrecht, Stettin. — J. Blochert 
und Co., Stettin. — Kohlenhändler Joh. Eugen Sauter, Stutt⸗ 
gart. — Buchdruckereibeſitzer Auguſt Bernh. Frenzel, Zwenkau. 


* Hamburg, 24. Febr. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
ſichtsrathes und des Vorſtandes der „Hamburg⸗Amerika⸗ 
niſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft“ wurde be⸗ 
ſtoſſene von der Vertheilung einer Dividende für das ver⸗ 

oſſene Geſchäftsjahr abzuſehen und den reinen Betriebsge⸗ 
winn von etwa 4400 000 Mark zu Abſchreibungen zu verwenden. 

** Wien, 24. Febr. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreich. Netz! vom 11. bis 20. Februar 599 972 Fl., Mehr⸗ 
54280 gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 


* Wien, 24. Febr. Das Komitee des Verwaltungs⸗ 
rathes der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat beſchloſſen, den am 1. ie 
fälligen Kupon der dreiprogentigen Prioritäten mit 7¼ Franks vo 
5 ohne Wan gegen die Geſellſchaft, fa 
gleichsverhandlungen zwiſchen der Staatsbahn und den Beſißern 
der Obligationen nicht zum Ziele führen ſollten. Die Nachzahlung 
auf dem Septemberkupon 1892 erfolgt nach Zuſtandekommen des 
Vergleiches. 

* Peſt, 23. Febr. Die biefige Escompte⸗ u. Wechsler⸗ 
bank erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Reingewinn 
von 901910 Gulden. Es wird die Vertheilung einer Dividende 
von 6%, Gulden per Aktte vorgeſchlagen. 

* Bradford, 23. Febr. Wolle ruhig, aber feſt, engliſche 
Merinowolle matt, Mohairwolle ſtetig. Garne träge, zwelfablhe 
gedrückt, Superluſtres feſter; Stoffe ruhig. 


(R. H 0 
a. Sn 


Verlooſungen. 
* Türkiſche Zproz. 400 Fr. Eiſenbahn Looſe von 8 


Be 0 am 1. Februar 1893. Auszahlung mit 58 P 
der 2 9 000 . . 50 en Bethmann zu Frankfurt 5 
zu 300 
zu 25 000 . N. e. 
zu 10 000 Fr. Nr. 704363 1890040. 
zu 2000 Fr. Nr. 256826 413416 445769 667541 772576 1474589. 
zu 1250 Fr. Nr. 95213 188454 307864 338079 403322 549994 


688337 697307 968091 993233 1355618 1573891. 

zu 1000 Fr. Nr. 5386 90793 184975 289008 306523 401610 
445766 768 525631 626220 641973 667542 698417 772580 962237 
239 1011018 020 1187798 1246803 1391887 1451193 1637444 
1795877 1815042 1819413 1821675 1849998. 

zu 400 Fr. Nr. 2901—5 5387—90 691—95 801—5 45516—20 
49946—50 56516—20 61881—85 65026—30 76316- 20 90791—92 
794—95 95211 212 214 215 119396—400 184971—74 188451—53 54 
210466—70 215846—50 216601— 5 221241—45 23705660 252191 
—95 256827 —30 283936—40 289006 007 009 010 29899195 
306521 22 24 25 307861—63 65 313231—35 320506—10 33807678 


80 341046— 50 369761 63—65 396741—45 401606—9 403321 23—25 8 


41341720 445767 770 456691—95 469821—25 525632—35 542781 
—85 549991—93 95 553821—25 593436—40 6171015 626216—19 
641971 972 974 975 647296—300 667543—45 670331—35 688336 
—40 697306 308—10 698416 418—20 704361 362 364 365 734721 
— 25 750176—80 772001—5 577—79 81842125 82305660 855561 
— 63 65 868496—500 885701—5 902686—90 915421—25 962236 38 
240 96809295 993231 232 234 235 100665660. 1011016 017 019 
1067496550 1070696 700 1074731—35 107544650 108610610 
1111891—95 111507680 1151331—35 116182630 1169046—50 
1185566—70 1187796 797 799 800 1193346—50 1202796—800 
1246801 802 804 805 1254001—5 1258336—40 1322036 —40 1327511 
—15 1336691—95 1339221—25 1349146—50 1355616 617 619 620 
1384606—10 1389601—5 1391886 888- 90 143075660 1451191 
92 194 195 1474586—88 590 1520521—25 1551416—20 1563676— 
80 1573892—95 1619106—10 1637441—43 445 1644901—5 1686121 
—2⁵ ee 1717271- 75 1771286—90 1772786—90 1795876 
878—80 1800036—39 1801396—400 1815041 043—45 1819136--40 
en 412 414 415 1821671—74 1849996 997 999 1850000 1950866— 
70. 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur Ku N geſtattet.) 
W. Poſen, 25. Febr. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wo chenberte t.] Das ſeit mehreren Wochen i milde 
und regneriſche Wetter hielt bis Mitte der Woche an, worauf ein 
plötzlicher Umſchlag folgte. Es ſtellte ſich alsdann leichter roſt 
und Schneefall ein. ür die Winterfaaten kam der gefallene 


Schnee nur erwünſcht. In der abgelaufenen Woche waren die 
Getreidezufuhren ziemlich ſtark, beſonders von Weizen und Roggen. 
Aus zweiter Hand lagen ebenfalls größere Angebote vor. „Offerten 
aus Weſtpreußen und Polen beſtanden e aus Sommer⸗ 
getreide. Die hleſigen Läge r haben ſich in der letzten Woche wieder 
. vergrößert. In Folge ſchwächer . Export⸗ 

Konſumfrage verlief der Geſchäftsverkehr in flauer Tendenz 
5 geſtaltete ſich der Verkauf für faſt ſämmtliche Cerealien recht 
e 
Kam biefiger Müller, ſonſt war der Abſatz ein äußerſt ſchwieriger, 

15 oggen war wenig begehrt und wurde nur in beſſeren 
Qualitäten in kleinen Poſten zum Verſandt gekauft. Preiſe blieben 
in weichender Richtung, 119— 123 M. 

Gerſte, feine, großkörnige Waare beachtet, andere flau und 
billiger, 1-15 55 M. 

afer konnte man nicht mehr fo ſchlank verkaufen, da das 
Angebot . hervortrat, 132— 138 M. 

Erb ſen ſind 1 A nur feine Kochwaare findet leicht 
Käufer, Futterwaare 120—125 Kochwaare 145—155 M., feine 
— bis 165 M. 

upinen, ſpeziell gelbe 155 Verſandt⸗ und Saatzwecken ge⸗ 
1 Yin 102-110 M., gelbe 130— 138 M. 
tden in Saatwaare gefragt, 125—135 155 

8 uch weizen Be Geſchäft, 130-145 M 

Spiritus. Auch in der abgelaufenen Berichtswoche haben 
Preiſe einen merklichen Aufſchwung erfahren und ſchließen No⸗ 
tirungen 0,80 Mark höher als gegen die Vorwoche. Die Nach⸗ 
frage für Rohwaare dauert fort und die ab Selene elie⸗ 


n 
5 5 


ahmes 3 lebend. Enten inländ. — M., Puten 
. Sii@e Sean 1 NE Taub 


auben — 
e. Hechte, p. 50 Kilogr. 50-65 M., do. oße 30—46 
der F e anche 58 9 


M.. Zander „ Karpfen, große 
80 M., do. mittelgroße 72 M., do. kleine 60— 66 M., le 84 
Bleie 26—31 „ Al. (Plötze) 32 


M., and 40 M., bunte Fiſche 
bis 4 M. Aale, ar, — Mark, do. mittelgr. 90—92 do. kleine 

Na 8 K. 5 M., Narauſchen 60 M., Roddow 35 M., 
Aua pen 35 34 M. 


edel galt re. 1 8 matt, 5 zum Theil todt — 
aroße, über N p. S 10 M., do. 11—12 

En. do. 5 W 5 do. 10 Sim, d u 

Butter la. per 50 Ku 103108 M. Baur: 96—100 M - 


Druck und Verlag der 8 von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Wei Sehe n begegnete nur in feinſter Waare einiger Beachtung]! 


na. Nr: 


— 8 — M., Landbutter 80—90 M. Galiz. 


ne — 

Obſt. dee Borsdorfer p. 30 Kg. 5—12 M., Kochbirnen 
p. 5 Kilo 16 M., Weintrauben, ſpani che in 1 5 ca. 20 Kilo 
netto 025 M., Zitronen, Meſſina 300 Stü 5 M. 
mberg, 24. Febr. (Amtlicher de Te 8 
140—148 M., feinſter über Not! Roggen 112—122 
einſter I Ro ti. Gerſte nach alität 120-128 M — 
Brau⸗ 129 — fen, Futter⸗ 120-130 M. Koch⸗ 
eroſen nom. 14000 W. — Hafer 125 —135 Me. — Svtruus 70er 
92,50 Mark. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notlrungs⸗Kommiſſion. 


on. 

feine mittlere ord. Waare. 

Raps per 100 Kilogr. — 23,— 21,20 Mark. 

„ 23,20 22,20 21,20 
Git ce Broduttenbörfen-Bericht, 

le Kilo —. Gekündig tr., e 
940 gn ne —, p. Febr. 133,00 Br. Apri ⸗Mai 135,00 Br. 
Br., Juni⸗Juli 139,00 Br. Hafer (p. 100 
Kilo) 10 Be 133 Gd. Rüböl (p. 100 Kilo) p. 75 5.0) Br. 
„ pril⸗M 50 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Fa 55 — gel. und 70 M. . abe, gekündigt — 
Liter, een 50 indien we „p. Febr. 50er 51,0) Go. 
Febr. 70er 31,50 Gd. April⸗ 32,70 Gd. — Fan 


Stettin, 24. Febr. Wetter: Schön. 3 — 2“ R., 
Nachts — 10 R. Barom. 754 Mm. Win d: OS 

Welzen 8 
. % F N 154 M dez 
Juli M. bez. — Ro 


Sept.⸗Okt. — Spiritus etwas matter, per 10 000 
getan 9 TE 70er 32,3 M. bez., per Febr. 70er 
31,8 M. nom., per Mat 70er 32,4 M. bez., per Papa 


M. nom. — Uingemelpet nichts. 
lirungspreiſe: Weizen — Pt., Roggen Spiritus 70er 31,8 


5 80 Le en flauer 


Börſe zu Poſen. 
Eulen 25. Febr. [Amtlicher e t. 
iritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) —.—, 
Coer) . (Loko — 5 aß) (der) * (er) 31.30. 
Boien, rivat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön 
viritus ee Loko ohne Faß (80er) 50,80, (70er) 31,3). 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 25. Februar. Telegr. Agentur B. Eee Bofen.) 


Net tr 24 
Weizen beſeſtigend 1 1@biritnd m 0 
do. Mat 153 75,154 — 70er loko — Faß 34 20 4 * 1 
do. Juni⸗Juli 156 25 188 80 70er 


[Mat 
uni⸗Juli 
ni l flauer 


135 - 1136 25 
137 501138 5 


ril⸗Mal 52 60 5 
be. Dal Jul ee 501 K 
n rei oggen 

Kündigung in Seins 


70er Aut 
70er nf Set 35 400 85 40 
50er loko ohne Faß 53 80 £3 80 


si Vasen 143 — 143 25 


Siriius, is en etage, 
70er lolo 


70er Febr.⸗ März 
70er April⸗ Ma . . . 
70er Mai⸗Jun i. 
70er Juni⸗Juli Nee 

ug.s . RE 
50er foto 


79er 
Di“ Reichs⸗Aul. 87 90 97˙7 
19 555 4% Anl. 107 8 15 947 


05 101 

70 P anbbi. 102 90/102 80 85 1 

8 75 98 25 98 25 a 11 181 10 180 
ene 103 25/103 20] Jombarden 0 

. Prov.⸗Oblig. 97 — 5 — 


49 
Disk.⸗Kommandit 8 185 101193 50 
rr. Banknoten 168 60168 


er art X 100 82 I] Jondsſtimmung 
60214 1 feit | 
101 40 


7 50 133 — 


KIEL" 
118888 


2 4% ga 
„ Papie 


Ran 

Ruſſ. Bankno 
R. 4% Bodk. dr. Tr 
r. Südb. E. S. A. 75 70 75 7NSchwarztopf 


ER 249 25 


ainz Ludwighfdt. on 22 90 Dortm. St. 64 — 
Zuckerbericht der Magdebur 1. 7 Börſe. Martend. Ml. . 20 Helſentiech. Mahler 16 152 90 151 50 
Preiſe gr: reifbare Waare. Griehiih4Y,Goldr. 61 30 90 80 owrazl. Steinſalz 46 10 45 75 
A. en Nee Rente 93 50 93 40 timo: 
| 23. Febr. 4. Feb 5 A. 18 57 82 50 82 20 It Mittelm E. St. A. 102 70101 70 
eln Brodraffinade 27,75 M 27,75 M. gkonſelnt 1880 98 5 98 40 end entr. 123 401122 90 
fein Brodraffinade 50 M 27,50 M. 5 5 En Orient. Anl. 68 60, 68 80Warich. Wiener 195 60195 70 
em. Kaffinabe 27,25—28,00 M 27,25—238,00 M.] Rum. 4% Anl. 1880 80 85 10 Berl. 1. — Be 152 401151 10 
Jem. Melis I. ‚25 25 M. zur R. 1885. 80 4U| 80 40 1.170 40 9 25 
F un ee ee 
allzu n omman — ochuwer ) 
eden am 24. 5 Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Bol en BA — -1— 1 ut durch N 1 > 
B. Ohne g age börfe: Kredit 181 9), Diskonto⸗Kommandit 196 40, 
erh: 23. ‚Sehr | 24. Febr. Rusſicche oten 215 75. 
Kornzuck. Re ‚Ben. 15,00—15,0 M. 14,95—15,10 M. 3 25. Februar. „Telear Agentur B. Heimann, Boh.) 
dio. Mend.Be 14.2014. M. 14.014 Di | Weizen Biritng matt * 
Nachpr. Rend. 75 1 11,00—11,95 M. 11,00—11,95 M do. A Kuna 153 - 1154 — per 70 M 32 30 
Tendenz am 24. Februar, Vormittags 11 Uhr: Stetig. da Rai un! 151 —155 50, v April⸗M 2 en 40 32 40 
Wochenumſatz 225 000 Zentner. : f x 
Rogg au Aug. ept. „ 34 40 84 40 
Fe e ß 5 ie 1 = 75 555 5 Petroleum *) ER 
2 2 ai⸗Junt — o. per o 10 35 10 35 
Telegraphiſche Nachrichten. a e na | 
Berlin, 25. Febr. [Telegr. Spezialbericht der| do. Sept-Oft. 52 50 52 50 | 
„Bol. Ztg.“]! Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute *) Petroleum loto verſteuert Uſance 1 pt. 


die Berathung des Kultusetats bei dem Kapitel „Medizinal⸗ = 
weſen“ fort. Kultusminiſter Dr. Boſſe erklärte hinſichtlich 


Anweſenden befanden ſich beſonders auch ra und Ge⸗ 

lehrte wie Anton v. Werner, Begas und Helmho 5 
Chicago, 25. Febr. Der Ausſtand der Weichenſteller 

iſt nunmehr thatſächlich beendigt. Die Ausſtändigen wurden 

durch andere Weichenſteller erſetzt. Die Angeſtellten der übrigen 

(aller find nicht geneigt, ſich der Ausſtandsbewegung anzu⸗ 
eßen. 


— p — — —————ů—ů—ů— ů ů—ů— 
e. 


Waſſerſtand der Warth 
Boten, am 24. Febr. Mittags 3,50 Meter 

» 25. = Morgens 346 = 

„ 25. ⸗ Mittags 3,46 


Wetterbericht vom 24. Februar, 8 Uhr Morgens. 


ferten Poſten finden a Weiterverſandt nach Mittel⸗ und Süd- der Medizinalreform, daß die Erwägungen noch nicht abge⸗ rom d. U Ir. € 
deutſchland, ſowie nach Hamburg gute Verwendung. Die Bro: |jchloffen ſeien. Vielleicht empfehle es fich, den Krelsphyſtkern Stationen. N { „| 
duktion verringert ſich immer mehr; viele der Brennereien haben mehr Beamten Qualität zu verleihen. Hiervor warnten die reduz. hu mm. 
den Betrieb bereits eingeſtellt und ein großer Theil ſtellt denſelben Ahgeord 9 8 d Bellmulle 746 30 1 
im März ein, fo daß wir für die nächſte Zeit nur auf ganz win⸗ Abgeordneten Langerhans und Brandenburg (tr), e | 746 E . g 0 
zige Zufuhren rechnen dürfen. Das hieſige Lager bürfte dem die lediglich eine Gehaltserhöhung befürworteten. Chriſttanſund 742 OND 1 wolkig ER, 
vorjährigen bei Weitem nachſtehen. Für She it em guter Der Kultusetat wurde heute erledigt. Beim Handelsetat] Kopenbagen 752 SS bedeckt — 8 
/ « Der | todieim | 70 SE Aedmm 4 
erlin, 24. Febr. arkthalle. Unitlcher De, Handelsminiſter erkannte lebhaft die Nothwendigkeit en 55 3 2 . 2 
zit der ſtädtiſchen ati en-Dhrettion über ben ro anbel In vermehrter Fürſorge für das Fachſchulweſen, insbeſondere für Moskau 748 NW 1 wolkenlos 18 
RT et 9 770 bester 8 15 ; 1 0 5 die Auſbeſſerung der Lehrergehälter und die Vermehrung der Cork iert. 744 2 1. Schnee 1 
De rl r ef oe Aufſicht des Fachſchulunterrichts an. Der Handelsetat wurde Cherbourg. 744 E 4 bedeckt 5 
Bufuhren, Tubiger Marit, Preſe It, Fiſche: Flußfſſche ge. genehmigt. Montag Etat. elder . . 78 8 1 2 
nügend, Seefiiche ſehr knapp, Geſchüft matt, Preiſe wenig ver⸗ Brüſſel, 25. Febr. Geſtern Abend fand im Hinblick — ei 85 2 eat 3 
ändert, Butter, und Käſe unverändert. Gemäſe, Ode auf das am Sonntag abzugebende Voltsreferendum über das 7 WR 753 Seo 2 moltenfog =. 
2 Fiaker nett eich angeboten ud Binger Apfefnen allgemeine Stimmrecht ein Monſtremeeting von 10000 Per⸗ 1 — 5 756 2 wolkig —12 
e da — — 
a 38— r manifeſtir erſonen auf der Stra a € 
bis die 8450 ee Weeze 10062 6000 90 r. 1. e 15 fanden kleine Sufammenftöße mit der Polizei hu wobei letztere A Be 985 eee Ay 
4050, 1. Bug 55.— gezwungen war blank zu ziehen. Zwei Perſonen find ver⸗ Wiesb 748 W 1 bedeckt 
5 2c dee ee bee ger. m. haftet. nen 2 15 in 1 0 Bebegt 3 0 
no „ do. ohne en „ . | nee —— 
0 } rlin 75 88 
a e e De ben ame be A | On Fe | >: 
Bee dh Der 1 eh W. A do, Its — eig 1 erben Seltener an de | Srles_. 2 2 Regen —4 
wild Ia. per „, Kilo nach einen Toaſt auf den abweſenden anzler au r Ta Te Dh nn 7 
do. 2 per „Alo — ge Tanhicte . * Kaiſer unterhielt ſich bis gegen Mitternacht lebhafteſt mit den An 5 | m 85 eden | H 
Wit basti k det Sabre dbn 8 10-440 b. Widenten = Gäſten des Staatssekretärs, berührte auch die großen ſchweben⸗ Trlef 1 bedeckt 
geffüne Needed ne — M. Schheebübner 1.20 den Tagesfragen, namentlich die Milttärvorlage Unter den Nach Nordens Schnee. ) Mäc. Regen. J. Rade Schnee. 


eberſicht d 

Die Sure hat ich delt ſeit gestern meientüich geän⸗ 
dert. Das Depreſſlonsgebſet, welches geſtern über an mitteleuro⸗ 
päiſchen Kontinent lag, iſt 3 während ein Hochdruckge⸗ 
biet über der Den chen Grenze lagert und eine Depreſſion 
vorm Kanal erſchienen iſt. In Deutihlan iſt das Wetter ruhig, 
an der Kü ir vorwie . heiter, im Binnenlande trübe; in Nord⸗ 

und Mitt deulſchland haben die rd a abgenommen. Die 
ae 3 von Utrecht 4 ärts nach dem nördlichen 
deutſchland herrſcht noch Thauwetter. Das 
enn e ſcheint ſich 1 57 Südoſteuropa zu verlegen, während 
Ein 
Bee aber di d 


epreſſion im Weſten wei er oſtwärts aus⸗ 


ürfte demmüchſt wieder N HE zu 5 


